
� 10 Uhr: Begrüßung und
Ansprache.

� 10.10 Uhr: Shanty Chor
Ebbe & Flut aus Marl.

� 10.30 Uhr: De Gospeltrain
aus Gladbeck.

� 11 Uhr: G-Quadrat aus
Holsterhausen.

� 11.20 Uhr: Kirchenchor St.
Josef aus Hervest-Dorsten.

� 11.40 Uhr: VHS-Tonart aus
Dorsten

� 12 Uhr: Broadway Kids

aus Schermbeck.
� 12.30 Uhr: Bella Musica

aus Schermbeck.
� 13 Uhr: MGV 1948 Her-

vest-Dorsten.
� 13.30 Uhr: Hafenchor des

Wassersportvereins Wa-
rendorf.

� 14 Uhr: CHORioso aus Her-
vest-Dorsten.

� 14.30 Uhr (bis mindestens
15 Uhr): German Silver
Singers.

..............................................................
Zeitplan am 31. Mai

DORSTEN. Singen, da sind sich
alle Beteiligten einig, macht
Spaß. Und in der Gemein-
schafthaus trauen sich viel-
leicht auch diejenigen, die
nicht ganz so gut bei Stimme
sind. Deshalb gilt für das
zweite Chorfestival am 31.
Mai: mitsingen erwünscht.
Zehn Chöre hat die Stadtin-

fo für das zweite Konzert die-
ser Art gewinnen können. Die
Bühne steht am Platz der
Deutschen Einheit, fünf Stun-
den gibt es dort Chorgesang,
wie er unterschiedlicher nicht
sein könnte. „Da ist für jeden
etwas dabei“, glaubt Barbara
Seppi von der ausrichtenden
Stadtinfo, die auch die Mode-
ration übernimmt.

Heimspiel für Ursel Kipp
Shanty- und Hafenchor, tolle
Kinderstimmen, Männer- und
Frauen-Ensembles aus der
Region – das musikbegeister-
te Publikum bekommt einiges
geboten. Abschluss – und für
manch einen wohl auch der
Höhepunkt – ist der mindes-
tens halbstündige Auftritt der
German Silver Singers mit

der Dorstenerin Ursel Kipp:
„Ich freue mich sehr auf
mein Heimspiel“, sagt sie.
Trotz des umfangreichen

Programms kommen auf
die Stadtinfo keine Kosten
zu. Und weil Christoph
Soyka von CHORioso ein
Digital-Piano zur Verfü-
gung, das klanglich kaum
von einem echten Klavier
zu unterscheiden ist, dürfte
es den Sängerinnen und
Sängern an nichts fehlen.
Müssen also nur noch san-
gesfreudige Menschen zum
Platz der Deutschen Ein-
heit kommen. Dort steht
übrigens auch ein Früh-
stückswagen von Imping
für den Hunger zwischen-
durch. Aber Vorsicht: Mit
vollem Mund singt man
nicht. dieb
....................................................

Alle Teilnehmer stellt die
Dorstener Zeitung nächste

Woche auf einer Sonderseite
vor. Für das dritte Chorfestival
am 6. Juni 2015 können sich
Vereine und Gruppen schon
jetzt in der Stadtinfo unter Tel.
(02362) 30 80 80 anmelden.

i

Chorfestival
vereint alle

Musikfreunde
Zehn Gruppen singen am 31. Mai

Freuen sich auf das zweite Chorfestival am Platz der Deut-
schen Einheit (v.l.) : Christoph Soyka (CHORioso), Heike Back-
haus (Belle Musica), Ursel Kipp (German Silver Singers) sowie
Barbara Seppi und Iris Klahn (beide Stadtinfo).RN-FOTO DIEBÄCKER

Die Gastfreundschaft der muslimischen Gastgeber ist groß:
Bei türkischem Essen besteht für alle Dorstener die Möglich-
keit, die „Kermes“ zu genießen. RN-FOTO (ARCHIV) EGGERT

HERVEST. Beste Bewirtung, gu-
te Unterhaltung und ein
reichhaltiges Spielangebot für
die kleinen Gäste garantiert
die muslimische Gemeinde,
die Am Holzplatz 17 ihre Mo-
schee hat und ab heute
(23.5.) bis einschließlich

Sonntag (25.5.) alle Mit-
menschen zur „Kermes“,
zum geselligen, fröhlichen
Miteinander willkommen
heißt. Besucher können je-
weils zwischen 12 und 20
Uhr vorbeischauen und das
Angebot genießen.

Einladung zum
Kennenlernen

„Kermes“ an der Moschee Am Holzplatz
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BLICKPUNKT CREATIVQUARTIER Neue künstlerische Ideen und ein Galerie-Weggang

Ruhrstadt Stiftung und Berg-
bauverein suchen deshalb Bil-
der aus der Arbeitswelt von
Fürst Leopold, persönliche
Foto-Erinnerungen an das
Schaffen über und unter Ta-
ge. Diese Fotos werden dann
technisch so aufbereitet, dass
sie quasi wie unter Glas dau-
erhaft auf dem „Tisch der
Fürsten“ zu sehen und zu be-
wundern sind.

„Die Bilder sollen nicht nur
ein attraktiver Blickfang wer-
den, sondern auch knapp 100
Jahre Bergbau am Standort
Fürst Leopold dokumentie-
ren“, heißt es von Seiten des
Bergbauvereins.
Und so ist die ehemalige

Leopold-Belegschaft aufgeru-
fen, Platz zu nehmen an und
im „Tisch der Fürsten“. „Stö-
bern Sie in Ihren Fotoalben,
Diasammlungen oder Kartons
und schicken Sie uns Ihre fo-
tografierten ganz persönli-
chen Erinnerungen“, bittet
der Bergbauverein
Um das Kunstwerk kom-

plett zu machen, plant Künst-
ler Norbert Then („Galerie
der Traumfänger“), der Er-
bauer des Tisches, eine Kron-
leuchter-Installation, die über
den Köpfen der neuen „Fürs-

tinnen und Fürsten“ schwe-
ben soll. Dazu braucht auch
er noch Hilfe: Der Künstler
sucht nach alten Grubenhel-
men, die Teil der Lichtinstal-
lation sein sollen.

Langer Catwalk
Am „Tisch der Fürsten“ sollen
künftig Trödelmärkte stattfin-
den, Treffs von Nachbarschaf-
ten und Vereinen aller Art.
Schulen und Betriebsausflüg-
ler können hier feiern, zudem
soll die Tafel als langer „Cat-
walk“ der Fashionbranche für
Modenschauen genutzt wer-
den. „Wird die Tafel für sol-
che Events dienen, dann wer-
den die Bilder natürlich mit
einer Holzplatte geschützt.“,
versprechen die Macher.
Foto-Abzüge und Dias kön-

nen an folgende Adresse ge-

schickt werden: Ruhrstadt
Stiftung, Stichwort Fürstenta-
fel, Borkener Straße 66,
46 284 Dorsten. Eingescann-
te, also digitalisierte Bilder
sollten in möglichst hoher
Auflösung per Email mit dem
Betreff „Tisch der Fürsten“ an
die Email-Adresse info@berg-
bau-dorsten.de gesendet wer-
den. „Natürlich werden alle
Bilder und Dias den Absen-
dern zurückgeschickt“, so der
Bergbauverein.
Wer dazu Künstler Norbert

Then bei der Realisation sei-
ner Kronleuchter-Installation
helfen möchte, kann sich un-
ter tvds@creativquartier mel-
den oder die Helme in der
„Galerie der Traumfänger“ im
ehemaligen Trafogebäude
des CreativQuartiers abge-
ben.

DORSTEN. Satte 80 Meter lang
ist die entlang der Platanenal-
lee auf Fürst Leopold aufge-
baute „Tisch der Fürsten“. Der
lange Tisch soll künftig als
Schauplatz unterschiedlichster
Aktionen dienen – und all den
Bergleuten, die einst auf Fürst
Leopold gearbeitet haben, ein
persönliches und dauerhaftes
Denkmal setzen.

Bergbaubilder und Grubenhelme für 80 Meter lange Tafel gesucht

Ein Tisch der Fürsten
Die „Fürstentafel“, die mit Bergbau-Fotos und einer Licht-Installation versehen werden soll. FOTO CREATIVQUARTIER FÜRST LEOPOLD

DORSTEN. Eigentlich sollte
am Sonntag die auch in unse-
rer Zeitung angekündigte Er-
öffnung der Foto-Ausstellung
mit dem Künstler Claus Ru-
dolph in der Traumfänger-
Galerie stattfinden – doch
wer gekommen war, stand
vor verschlossenen Türen.
Kurzfristig hat die Art-Galerie
Unikat, die den Fotografen
vertritt, die Zusammenarbeit
mit Traumfänger-Geschäfts-
führer Norbert Then beendet,
die Vernissage fand deshalb
am Stammsitz der Galerie in
Gelsenkirchen statt.

„Wir sind in der Woche der
Ausstellungs-Vorarbeiten mit
finanziellen Konditionen kon-
frontiert worden, die wir
nicht tragen konnten und
wollten“, so Art-Galerie-Inha-
berin Miriam Galla. Norbert
Then spricht von einem „Ge-
schäftskonzept, das nicht
funktioniert“ habe. „Da ich
von der Unikat-Galerie nicht
die erwarteten Provisionen
erhalten habe, habe ich einen
regulären Mietvertrag unter-
breitet, den Miriam Galla
nicht akzeptieren wollte“, so
der Künstler. „Die Traumfän-
ger-Galerie muss sich ja fi-
nanziell selbst tragen, deswe-
gen bin ich auf Einnahmen
angewiesen.“

Für Norbert Then, der übri-
gens in den Sommermonaten
Wochenend-Kunst-Work-
shops anbieten wird, eine be-
dauerliche Entwicklung.
„Denn die Ausstellungen der
Galerie waren alle von hoher
Qualität.“ Art Galerie-Ge-
schäftsführerin Miriam Galla
hatte seit Beginn des Jahres
einen Teil der Traumfänger-
Galerie für Ausstellungen ih-
rer Künstler genutzt. MK

Ausstellung fiel aus

„Unikat“
verlässt
Dorsten

DORSTEN. Zu ihrer nächsten
Filmvorführung in ihrer Reihe
„Kirche und Kino“ lädt die
Evangelische Erwachsenen-
bildung (EEB) im Kirchen-
kreis Gladbeck-Bottrop-Dors-
ten am Dienstag, 3. Juni, um
20 Uhr ins Central-Kino ein.
Auf dem Programm steht das

Filmdrama „Das Mädchen
Wadjada“ (Saudi-Arabien/
Deutschland) aus dem Jahr
2013. Karten können zum
Preis von sechs Euro im Cen-
tral-Kino unter Tel. 949 392
vorbestellt werden. Vor dem
Filmstart gibt es eine kurze
Einführung.

Kirche und Kino zeigt
„Das Mädchen Wadjada“

Am 3. Juni im Central-Kino

Erlebnisse einer Reporterin

Ihren vielschichtigen Roman „Stern über Europa“ stellte Anja
Liedtke am Mittwochabend im Cornelia-Funke-Baumhaus vor.
Die Erzählung der Erlebnisse der Reporterin Hanna verbindet
eine Reisebeschreibung, eine Liebesgeschichte und Gesell-
schaftskritik miteinander. Der Roman fordert auf, politisch be-
wusst zu leben. Er zeigt Ideen für alternative, positive und er-
füllende Lebensformen. Leider war die Anzahl der Zuhörer sehr
überschaubar. RN-FOTO PIEPER
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